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Internationaler botanischer Kongreß Wien 1905').

In der Zeit vom 11. bis 18. Juni fand in Wien ein inter-
nationaler botanischer Kongreß statt, der vielfach als der

zweite bezeichnet wurde, womit ausgedrückt werden sollte, daß er

der zweite Kongreß in der Serie der in Paris 1900 beschlossenen,

in regelmäßigen Intervallen stattfindenden Kongresse sei. Der Kongreß
war außerordentlich stark besucht; das offizielle Teilnehmerverzeichnis

wies 580 Namen auf, davon waren mindestens 400 solche von Bota-

nikern. Sehr stark war das weitere Ausland vertreten; von den in dem
Teilnehmerverzeichnis aufgeführten Personen gehörten 74 dem
Deutsehen Reiche, 25 den Vereinigten Staaten von Nordamerika,
21 Kußland, 20 Frankreich. 19 der Schweiz, 10 Italien, 9 Schweden,
8 Großbritannien, je 4 Belgien und Holland, je 3 Dänemark und
Java, je 2 Spanien, Argentinien und Chile, je 1 Norwegen, Ost-

indien. Algier an. Folgende Staaten hatten offizielle Regieruugs-

vertreter entsendet: Bayern, Belgien, China, Frankreich. Holland,

Nicaragua, Norwegen, Portugal, Kußland, Sachsen, Schweden,
Ungarn. Vereinigte Staaten von Nordamerika, Württemberg, Schweiz,

ferner die Hansastädte Bremen und Hamburg.
Dem offiziellen Beginne des Kongresses ging am 11. Juni

um 11 Uhr vormittags die Eröffnung der internationalen
l)0taui sehen Ausstellung in der großen Orangerie in Schön-
lirunn voraus. Die Ausstellung wurde von einer Ausstellungskommission

des Kongresses in Verbindung mit der Association internationale

des Botanistes veranstaltet. Der Ausstellungskommission gehörten

llofrat Dr. Theod. Kitt. v. Weinzierl, Josef Brunnthaler und
Wilhelm Kl euer t an. Die eigentliche Einrichtung der Aus-

>tellung führte Herr .1. Brunnthaler in ausgezeichneter Weise

') Ein offizieller iiusliilirliclitT Bericlit üher den Verlauf des Kongresses
ist in Vorbereitung und dürfte im Laufe des Herbstes oder Winters erscheinen.

Der hier abgedruckte Bericht ist als eine inoftizielle Darstellung eines KongreG-
teilnehmers ;tufzufassen.
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durch. Bei der Eröflfnung hielt Hofrat v. Weinzierl die Er-

öffnungsrede, auf die der Ackerbauminister Graf Buquoy er-

widerte. Anwesend waren Vertreter der Stadt Wien, der be-

teihgten Ministerien und Hofbehörden, der naturwissenschaftlichen

Vereine Wiens, das Präsidium der Association internationale und

eine große Zahl der Kongreßteilnehmer.

Am selben Tage fand abends ein Begrüßungsabend im Saale

des Kaufmännischen Vereines statt; bei dieser Gelegenheit wurde

die erste Nummer des Tagblattes verteilt, das fortan täglich unter

der außerordentlich geschickten Kedaktion des Herrn 0. K.

Schneider ausgegeben wurde und die Kongreßteilnehmer über

das Programm und alles sonst Wissenswerte informierte.

Am Montag, den 12. Juni, fand um 10 Uhr vormittags unter

starker Beteiligung der offiziellen Kreise Wiens in dem großen

Festsaale der Universität die feierliche Eröffnungssitzung des Kon-
gresses statt. Hofrat Prof. Dr. .1. Wiesner eröffnete die Sitzung

mit einer Ansprache, ferner hielten Begrüßungsansprachen: namens

der Regierung der Ackerbauminister Graf Bu(iuoy, namens des

Ehrenpräsidiums der Präsident der kais. Akademie der Wissen-

schaften Prof. E. Sueß. namens der Stadt Wien Bürgermeister

Dr. C. L u e g e r, namens der Universität Rektor Prof. Dr. S c h i n d 1 e r

und namens des Pariser Bureau permanent Prof. Dr. E. Per rot.

Hierauf hielt Geh. Rat Prof. Dr. .1. Reinke (Kiel) einen Vortrag:

^Hypothesen, Voraussetzungen, Probleme in der Biologie". Nach
kurzer Pause folgte eine Geschäftssitzunu" unter dem Präsidium

Prof. V. Wettsteins. Die Wahl des Bureaus für die Sitzungen

des Kongresses (mit Ausschluß der Nomenklatur -Verhandlungen)

ergab folgendes Ergebnis. Es wurden gewählt zu Präsidenten:

Borodin (St. Petersburg), Drude (Dresden), Engler (Berlin),

Flahault (Montpellier), (loebel (München), Pfeffer (Leipzig),

Scott (Kew), Strasburger (Bonn). Trelease (St. Louis),

Warraing (Kopenhagen); zu Vize -Präsidenten: Ä scher son
(Berlin), Britton (New-York). Durand (Brüssel), Errera (Brüssel),

Lotsy (Leyden), Mattirolo (Turin), Nordstedt (Lund), Perrot
(Paris), Penzig (Genua), Prai n (Calcutta), Robinson ((Cambridge

U. S.), Schröt'ter (Zürich), Marshai Ward (Cambridge Engl.),

Wille (Christiania); zum General-Sekretär Kustos Dr. A. Zahl-

br uckner (Wien) und zu Schriftführern Dr. K. Linsbauer und

Dr. F. Vierhapper (Wien).

Der zweite Punkt der Tagesordnung „Wahl des nächsten

Kongreßortes" wurde nach kurzer Diskussion über Antrag Fla-

haults auf Samstag, den 17., vertagt, um den Kongreßteilnehmern

Gelegenheit zu geben, die Angelegenheit zu beraten.

Nachmittags, um 3 Uhr, begannen im Saale des alten Museums
im botanischen Garten die Beratungen der Normenklaturangelegen-

heit. Bekanntlich war für dieselben nicht allen Teilnehmern des

Kongresses, sondern nur den Antragstellern, Mitgliedern der inter-

nationalen Nomenklatur -Kommission und den Delegierten einer
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bestimmtf'ii Anzahl von Instituten, Akademien und Gesellscliaften das

Stimnirec'lit zuerkannt worden. Die Versamniluno; eröffnete Prof.

Dr. R. V. Wettstein und es erfolgte zunächst die Konstatierun^

der Vertretungen und die Verifikation der Mandate auf Grund

eines Berichtes des General-Sekretilrs Dr. A. Zah ihr uckner, der

sich um die Vorbereitung dieser Verhandlungen, sowie des ganzen

Kongresses die größten Verdienste erworben hat. Es waren rund

200 Stimmen repräsentiert. Nach der Konstituierung der Ver-

sammlung übernahm zunächst als Alterspräsident E. Burnat
(Nant) den Vorsitz. Es erfolgte Mitteilung der Vorlagen, Fest-

setzung einer Geschäftsordung für die Verhandlungen und Kennt-

nisnahme von in Druck gelegten Berichten des Bureau permanent

in Paris, des Rapporteur geueral J)r. J. Briquet und des Wiener
Organisations-Komitees. Es wurde ferner ein Protest gegen die

Beratungen von Dr. 0. Kuntze (S. Remo) und eine Reihe von

Anträgen desselben zur Kenntnis gebracht. Einstimmig erfolgte

(iie Kenntnisnahme der Berichte und der Beschluß . über den

Kuntze sehen Protest zur Tagesordnung überzugehen. Es
folgte die Konstituierung des Bureaus. Zum Präsidenten wurde,

nachdem Prof. v. W^ettstein die Wahl dankend abgelehnt hatte,

Prof. Ch. Flahault (Montpellier) gewählt, zu Vize-Präsidenten

Prof. Dr. K. Mez (Halle) und Dr. A. B. Ren die (London), zu

Schriftführern Dr. H. Romieux (Genf), Dr. H. 11 arm s (Berlin)

und H. Knoche (San Jose. Kalif). Als General -Berichterstatter

fungierte während der ganzen folgenden A'erhandlungen Dr. J.

Briquet (Genf), dessen „Texte synoptique" die Basis der ganzen

Verhandlungen bildete und dem in jeder Hinsicht der Erfolg der-

selben zu verdanken ist.

Am Abend fand ein vom Damen-Komitee veranstalteter Ausflug

auf den Kahlenberg statt, um dessen gelungenes Arrangement sich

Frl. A. Mayer verdient gemacht hatte.

Am Dienstag, den 13.. fand die erste wissenschaftliche

Sitzung des Kongresses statt, u. zw. in dem großen Saale des

Ingenieur- und Architekten-Vereins, der fortan überhaupt zu den

Sitzungen diente. Vorsitzende: War ming und Penzig. Thema: Die
Entwicklung der Flora Europas seit der Tertiärzeit.

Einleitende Vorträge hielten: A. Penck(Wien): „Darstellung

d.T erdkundlichen Fragen" und A. Engler (Berlin): „Allgemeine

Darstellung der botanischen Fragen". — Spezialreferate erstatteten

:

<i. Andersson (Stockholm): „Die skandinavischen Länder", C.

Weber (Bremen): „i)ie norddeutsche Tiefebene", 0. Drude
(Dresden): ., Mitteldeutsches Gebirgs- und Hügelland". J. Briquet:
„Les Alpes occidentales avec aper<;us sur les Alpes en geni-rale".

Die beiden letzterwähnten Vorträge wurden erst am Mittwoch
morgens abgehalten in einer Sitzung, der Trelease und Schrötter
präsidierten.

Nachmittags 3 Uhr begannen die eigentlichen Nomenklatur-
beratungen unter dem Vorsitze Ch. Flahaults.

24«
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Für den Abend war offizieller Empfang der Kongreßmitglieder

durch Se. Majestät den Kaiser angesagt gewesen, der aber infolge

des Todes des Erzherzogs Josef entfiel. Aus demselben Grunde
wurde der für Donnerstag abends angesetzte Empfang beim Bürger-

meister der Stadt Wien abgesagt. Für Dienstag wurde den Kon-
greßteilnehmern von den Hofbehürden freier Besuch der Hoftheater

gewährt.

Für Mittwoch, den 14. vormittags, waren die Generalver-

sammlungen mehrerer Gesellschaften angesetzt worden.

Im Saale des Ingenieur- und Architekten-Vereines tagte unter

dem Vorsitze K. Goebels (München) die Association inter-
nationale des Bot

a

niste s. Der Vorsitzende, der General-

Sekretär Dr. J. P. Lotsy (Leyden) und der Schatzmeister Dr. J.

W. C. Goethart (Leyden) erstatteten die Berichte, die mit dem
Ausdrucke des Dankes für die Funktionäre zur Kenntnis genommen
wurden.

Einen Gegenstand eingehender Diskussion bildete die Aus-
gestaltung des botanischen Zentralblattes. Es wurde ferner der

Beschluß gefaßt, die Fürsorge für die zukünftige Veranstaltung der

intern, botanischen Kongresse in die Hand zu nehmen und die

wissenschaftlichen Ergebnisse der Kongresse fortan in einer

periodischen Publikation zu veröflfeutlichen. Die Wahlen für die

nächsten drei Jahre ergaben folgendes Resultat : Präsident Prof.

Dr. R. V. Wett stein: Vize-Präsident Prof. Dr. Ch. Fl ah au It;

General- Sekretär Dr. J. P. Lotsy; Schatzmeister Dr. J. W. C.

Goethart.
Die nächste Generalversammlung findet zu Pfingsten 1908 in

Montpellier statt.

Im botanischen Institute der Universität hielt die Freie
Vereinigung der systematischen Botaniker und der
Pflanzengeographen ihre Generalversammlung ab. Vorträge

hielten: F. Fedde (Berlin): ,Die geographische V^erbreitung der

Papaveroideae" : Wille N. (Christiauia): „Einwanderung der ark-

tischen Florenelemente in Norwegen"; Gilg E. (Berlin): „Über

die neuerdings behauptete Verwandtschaft zwischen Gentianaceen

und Silenaceen, sowie über neuere Systembildungen"; Adamovic
L. (Belgrad): „Über die Entwicklung der Balkanfiora seit der

Tertiärzeit"; Engler A. (Berlin): „Kurzer Bericht über den gegen-

wärtigen Stand der Arbeiten für das „Pfianzenreich", für die

„Natürl. Pflauzenfarailien" und für die „Vegetation der Erde";

Ule E. (Berlin): „Über heteromorphe Früchte tragende Pfianzen

der Hylaea". Zum Vorsitzenden für das nächste Jahr wurde Prof.

Dr. A. Engler wiedergewählt; die Bestimmung von Ort und Zeit

der nächsten Generalversammlung wurde ihm überlassen.

Im Hörsaale 50 der Universität tagte die Vereinigung der
Vertreter der angewandten Botanik.

Um 12 Uhr mittags fand die feierliche Enthüllung der Denk-

mäler von N. J. Jacquin und Jan Ingenhousz in der Aula der
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Universität statt. Die Festreden hielten Prof. Wettstein (Jae(iuin)

und Prof. Wiesner (Inofenhonsz). Die Association intern, des

Botanistes nnd die ptianztMiphysiologiselien Institute lehrten Kränze
am ])enkmale nieder. Anwesend waren außer den Kon^Teliteil-

nehniern, den Vertretern der Universität und der Behörden ins-

besondere auch Mitglieder der Familien Jacquin und Iniren-
hou sz.

Naehmittaiis erfolgte die Fortsetzung der Nomenklatur-
beratungen. Um 4 Uhr fand die Besichtigung der Ausstellung

durch Se. Majestät den Kaiser statt, wobei zahlreiche Kongreß-
teilnehmer dem Kaiser vorgestellt wurden.

Für den Abend war ein Vergnügungsabend im Prater fest-

gesetzt worden, den die k. k. zoologisch-botanische Gesellschaft

veranstaltet hatte, bei dem eine Reihe hervorragender Kunstkräfte

mitwirkten und der bei massenhaftem Besuche einen sehr gelungenen
Verlauf nahm.

J)onuerstag, den 15. Juni, fand um 9 Uhr die zweite

wissenschaftliche Versammlung des Kongresses statt. Vorsitzende:

Strasburger und Perrot. I. Thema: Der gegenw^ärtige
Stand der Lehre von der Kohlensäure -Assimilation.
Vorträge: Molisch H. (Prag): „Die Kohlensäure-Assimilation im
Chlorophyll": Hueppe F. (Prag): „Die Kohlensäure-Assimilation

du.'-ch chlorophyllfreie Organismen" ; Kassowitz M. (Wien): „Die

Kohlensäure-Assimilation vom Standpunkte des Metabolismus"

;

II. Thema: Die Regeneration. Vorträge: G oebel K. (München):
„Allgemeine Regenerations-Probleme"; Lopriore G. (Catania):

, Regeneration von Stämmen und Wurzeln infolge traumatischer

Reize". (Der zweiterwähnte Vortrag wurde erst in einer Fort-

setzung der Sitzung am Freitag, um 8 Uhr morgens, unter dem
Vorsitze von Wille gehalten.)

Um 3 Uhr nachmittags fand unter dem Vorsitze von Goebel
und M. Ward die dritte wissenschaftliche Sitzung mit folgender

Tagesordnung statt: Arthur J. C. (Lafayette): „Classification of

the Uredinales" ; Pettkoff St. (Sofia): „Sur la Üore algologique

de Bulgarie" ; Istvanffy G. (Budapest): „Etudes sur le developpe-

ment du Botrytis cinerea".

In der Zeit von 3 bis 8 Uhr abends setzte die Nomenklatur-

Versammlung ihre Beratungen fort.

Abends war Zusammenkunlt in „Venedig in Wien".

Freitag, den D3. Juni, fand um 9 Uhr eine Konferenz der

Agrikultur-Botaniker über Einladung von Hofrat Th. v. Weinzierl
in der k. k. Samenkontrollstation statt, (legeustand der Heratungen

bildeten folgende Referate: „Untersuchuugsmethoden der Zucker-

rübensamen", „Gewichtsmethode bei Keimfähigkeitsbestimmung",

„Organisatorische Fragen der Samenkoutrolle", „Getreideunter-

suchung und (ietreidezüchtung".

Um 10 Uhr begann die vierte wissenschaftliche Versammlung
des Kongresses unter dem Vorsitze von Eni: 1er und Britton mit
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folgenden Vorträgen: Scott H. (Kew): ..The Fern-like Seed
Plants of the Carboniferous flora" ; Lotsy J. P. (Leyden) : .,Über

den Einfluß der Cytologie auf die Systematik"; Hochreutiner G.

(Java): „Un Institut botanique sous les tropiques''.

Um 12 Uhr fand ein Diner statt, das Prof. E. Sueß den
Mitgliedern der Akademien der Wissenschaften gab.

Während von 3 ühr ab die Nomenklatur- Beratungen ihre

Fortsetzung fanden, wurde im Saale des lugenieur- und Architekten-

Vereines die fünfte wissenschaftliche Versammlung unter dem Vor-

sitze von Aschers on und Lotsy abgehalten. Vorträge: Beck
G. V. (Prag): ..Die Bedeutung der Karstflora für die Entwicklung
der mitteleuropäischen Flora"; J)rude 0. (Dresden): „Über eine

Anregung bezüglich einer Einigung über die pflanzengeographischen

Formationen"; Wille (Christiania): „Über die Theorie von Schü-

beier über die Veränderungen, die Pflanzen bei ihrer Akkli-

matisierung unter hohen Breitegraden erleiden"; Tanfiljev G. J.

(Petersburg): „Die russischen Steppen",

Abends vereinigte die Kongreßteilnehmer in Hütteldorf ein

„akademisches Gartenfest", welches ein aus Studenten und Studen-

tinnen gebildetes Komitee veranstaltet hatte.

Am Samstag, den 17., wurde zunächst um 9 ühr vor-

mittags unter dem Vorsitze Ch. Flahaults und R. v. Wett-
steins, denen Dr. J. Briquet und Dr. J. P. Lotsy als Bei-

sitzer assistierten, die zweite Geschäftssitzung des Kongresses ab-

gehalten.

Dr. 0. Kuntze (S. Remo) wiederholte seinen Protest, über

den einstimmig zur Tagesordnung übergegangen wurde. Nach
einigen kurzen Referaten wurde die Beratung über den nächsten

intern, botan. Kongreß erüö"net. Es lag ein Antrag K nutzes auf

Abhaltung des nachsäten Kongresses 1907 in London vor. ferner

eine Anregung auf Abhaltung des nächsten Kongresses 1910 in

London oder New-York, endlich eine oflizielle Einladung für 1910
nach Brüssel. Nach kurzer Diskussion wurde einstimmig be-

schlossen, den nächsten Kongreß 1910 in Brüssel abzuhalten und
die Herren Durand und Errera zu bitten, sich an die Spitze des

Organisations-Komitees zu stellen. Ferner wurde einstimmig be-

schlossen, den Antrag der Association internationale des Botanistes

anzunehmen, nach dem dieser Association die Vorarbeiten für

den jeweilig nächsten Kongreß übertragen werden, insbesondere

in dem Fall, als einmal ein Kongreß den nächsten Kongreßort

nicht zu bestimmen vermag und nach dem die Association die

Publikation der wissenschaftlichen Ergebnisse der botanischen Kon-

gresse übernimmt.
Auf Grund eines Referates von Flahault wurde beschlossen,

auf die Tagesordnung des nächsten Kongresses die Beratungen

über jene Nomenklatur-Angelegenheiten zu setzen, welche aus den

Nomenklaturberatungen dieses Kongresses ausgeschaltet wurden,

nämlich die Nomenklatur der Zellkryptogamen, die Nomenklatur
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der Fossilien iiud die pflanzengeographisclie Nomenklatur. Zii<rleich

wurde der Noinenklatur- Versammlung der Auftrag erteilt, namens
des Gesamtküugresses die Wahl von Kommissionen für diese

Nomenkiaturfrageü vorzunehmen. Nach Schluß- und Dankes-
worten von Flahault, Wiesuer und Briquet wurde die Ge-
sehäftssitzung geschlossen.

Gleich darauf begann unter dem Vorsitze Drudes die sechste

und letzte wissenschaftliche Versammlung mit folgender Tages-
ordnung: Tschermak E. (Wien), „Über Bildung neuer Formen
durch Kreuzung"; Adamovic L. (Belgrad), „Die pHanzeugeo-
graphische Stellung und Gliederung der Balkanhalbinsel"

;

Palackj .1. (Prag), „Über die (lenesis der afrikanischen Flora";

Schindler F. (Brunn), „Über regulatorische Vorgänge im Pllanzen-

kürper und deren Bedeutung für die Ptianzenzüchtuiig" ; Pabisch H.
(Wien). „Pharmakognostische Studien über Pfeilgifte und Pfeilgift-

pÜanzen" ; Borbas V, v. (Koloszvär), „Über die Stipaarten Ungarns".

Um 3 Uhr nachmittags begann die Schlußsitzung der Nomen-
klatur-Verhandlung, welche noch bis zum späten Abend währte.

Zunäch.st wurde der „Texte svnoptique" zu Ende beraten. Es gelang

in allen Punkten zu einer Einigung zu kommen und damit das

große Werk der Abfassung neuer Kegeln für die botanische Nomen-
klatur zu Ende zu bringen. Dann erfolgte die Einsetzung von
Kommissionen für die Nomenklatur der Zeilkryptogamen, für die

der Fossilien und für die pHauzengeographische Nomenklatur,
welche gelegentlich des nächsten Kongresses zu referieren liaben

;

(leneralberichterstatter für die beiden ersten Kommissionen ist

J. Briquet, für die letzterwähnte Kommission Ch. Flahault;
ferner wurde die formelle Auflösung der internationalen Nomen-
klatur-Kommissionen, welche in Genua und Paris eingesetzt worden
waren, beschlossen, und die Ernennung eines Kedaktionskomitees,

welche die Beschlüsse des Wiener Kongresses endgültig zu redigieren

hat. Demselben gehören J. Briquet und 11. Harms an. Der
Schluß der Sitzung gestaltete sich zu einer solennen Dankes- und
Vertrauenskundgebung für die Funktionäre, vor allem für J. Briquet
und Ch. Flahault.

Die neuen Regeln für die Nomenklatur, sowie der genaue

Bericht über die Nomenklatur-Verhandlungen werden heuer im

Herbste in Druck gelegt.

Am Sonntag, den 18. Juni, führte ein gemeinsamer Ausflug

einen großen Teil der Kongreßteilnehmer auf den Schneeberg bei

Wien. Beim gemeinsamen Mittagessen im Schneeberg-Hotel wurden
Abschieds- und Dankesreden gehalten; es sprachen für das Wiener
Komitee R. v. Wettstein, für die Gäste J. Briquet, für das

Wiener Damen-Komitee Frau Rosa v. Gerold, für die fremden

Damen Frau Geh. Rat Eng 1er und Frau Scott, für den Fest-

ausschuß Hofrat V. Weinzierl.
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Während der ganzen Kongreßwoehe standen die Räume des

„Wissenschaftlichen Klub" den Teilnehmern zur Verfügung; dort

war das Kongreßbureau etabliert. Hier gelangten auch u. a. die

Festgaben zur Verteilung. Dieselben bestanden in der Biographie

Ingenhousz' („Jan Ingenhousz; Sein Leben und Wirken als Natur-

forscher und Arzt", Wien. Verlag von Konegen), verfaßt von Prof.

J. Wiesner, in den „Führern zu den wissenschaftlichen Ex-
kursionen des Kongresses", welche ein mit 52 Lichtdrucktafelu

geziertes, pflanzengeographisches Werk darstellten, in einem Album
der Stadt Wien, welches die Kommune spendete, und in einem illu-

strierten Führer durch W^ien. Der Verlagsbuchhändler Dr. Thost
in Berlin hatte jedem Teilnehmer ein Exemplar des letzterschienenen

Bandes des Botanischen Jahresberichtes gespendet.

Für die in Begleitung von Teilnehmern nach Wien gekom-
menen Damen sorgte ein Damen-Komitee, an dessen Spitze Frau
Rosa V. Gerold stand. Das Komitee veranstaltete während der

Sitzungen Führungen durch Wien, korporativen Besuch von Sehens-

würdigkeiten u. dgl.

Während der Kongreßwoche wurden die botanischen Institute

und Sammlungen Wiens zumeist korporativ besucht.

In Nr. 2 des heurigen Jahrganges dieser Zeitschrift wurde
das Programm der Ansflügc mitgeteilt, welche gelegentlich des

Kongresses veranstaltet wurden. Alle diese Ausflüge kamen zur

])urchführung, sie verliefen durchwegs in der schönsten Weise und
waren vom Wetter außerordentlich begünstigt. Schon vor dem Kon-
gresse fand die große Exkursion nach I Strien, Dalmatien,
Montenegro, Herzegowina und Bosnien unter der Leitung

von Dr. A. Ginzberger, Kustos 0. Reiser und K. Maly statt. An
ihr nahmen 25 Botaniker teil. Die Exkursion verließ am 9. Mai Wien
und kehrte am 8. Juni dahin zurück. Während des Kongresses

wurden Halbtagsexkursionen in das Sandsteingebiet des Wiener
Waldes (Leitung: Prof. Dr. A. Cieslar und Dr. F. Vierhapper),
in das Kalkgebiet bei Mödling (Leitung: Dr. A. v, Hayek) und

in die Lobau (Leitung: Dr. A. Ginzbergerj mit reger Beteiligung

unternommen. Nach dem Kongresse führte insbesondere eine große
Exkursion zahlreiche Teilnehmer nach Ungarn, zu der die königl.

Ungar, naturwissenschaftliche Gesellschaft eingeladen hatte. Die

Reisegesellschaft fand in Budapest die liebenswürdigste Aufnahme,
besichtigte die dortigen wissenschaftlichen Listitute und fuhr über

Bäzias, den Kasan-Paß und Orsova nach Herkulesfürdö. Nach einem
Ausfluge auf den ])omogled erfolgte die Rückreise über ])ebreczen

und die Puszta Hortobagv. Ein Komitee Budapester Botaniker, mit

Prof. Klein, Magocsy-Dietz, Filarszky, Schilberszky u. a.

an der Spitze, hatten diesen Ausflug auf das sorgfältigste vor-

bereitet. Im Anschlüsse an die ungarische Tour wurden folgende

Reisen durchgeführt

:
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1. Exkursion in das österr. Küstenland. Führung: Prof. Dr.
V. Sc h i ffn er. Teilnehmerzahl 12. — Dauer 12 Tage.

2. Exkursion in die Ostalpen. Führung: Dr. F. Vierhapper
und H. Handel- Mazzetti. Teiluehinerzahl 8. — Dauer 4 W^oehen.

3. Exkursion in die niederüsterreichischen Alpen und in das
Donautal. Führung: Dr. E. Zederbauer. Teilnehraerzahl 8. —
Dauer 8 Tage.

Einer besonderen Besprechung bedarf noch die internationale
botanische Ausstellung, welche, wie schon erwähnt, während
des Kongresses in der großen Orangerie in Schönbrunn veranstaltet

wurde und die auch noch 8 Tage nach dem Kongresse geöffnet

blieb. Die Ausstellung wurde von 130 Ausstellern beschickt und
von rund 15.000 Menschen besucht. Sie bot eine Fülle des An-
regenden und Belehrenden. Wie gleichfalls schon erwähnt wurde,
war sie das Werk einer eigenen Aussteliungskoramission und erwarb
sifh um ihre ])urchführung insbesondere Herr J. Brunnthaler
die grüßten Verdienste. Die Ausstellung gliederte sich in drei Teile:

in einen historischen Teil, in eine Abteilung für moderne Hilfs-

mittel der Forschung und des Unterrichts und in eine gärtnerische

Abteilung.

In der historischen Abteilung stellten insbesondere die

k. u. k. Familienüdeikommis-Bibliothek (Vorstand I)r. A. Karpf)
und die botanische Abteilung des k. k. naturhistorischen Hof-
museums in Wien (Kustos Dr. A. Zahlbruckner) eine Fülle

interessanter Objekte zur Geschichte der Botanik in Österreich aus:

Porträts. Manuskripte, Bilderwerke, Quellen zur Geschichte der

österreichischen Expeditionen u. dgl. ])r. M. Kronfeld exponierte

eine Sammlung von Dokumenten zur Geschichte des Schönbrunner
Gartens. Ältere interessantere Porträts hatten Dr. A. Zahlbruckner
(Erzh. Johann, J. B. ZahlbruckuerJ, Dr. v. Hayek (Portenschlag),

Hofrätin E. Lang (X. Jacquin und Littrow), alte Herbarien Dr. A.

Fiirdor (Herb. d. Jeronimus Hardefus v. Bregentz). das Benediktiner-

stift Braunau (Herb. v. G. Ph. Saurwein in Innsprugg 1748) und
das botanische Institut der Wiener Universität (Herb,

aus dem Ende des 16. Jahrhunderts und Herb. Hoppe), alte Mikro-

skope das pflanzenphysiologische Institut und das botani-
sche Institut der Wiener Universität eingesendet. Frau Reg.-

Rat Weiß stellte eine verkäufliche Sammlung von 2238 Aquarellen

und 4433 Federzeichnungen aus dem Nachlasse Trattinicks aus,

die k. k. Hof- und Staatsdruckerei Belege zur Geschichte des

Naturselbstdruckes.

In der Abteilung für moderne Hilfsmittel der For-
schung und des Unterrichts fielen zunächst größere Gesamt-
ausstellungen von Instituten auf, welche neuere Apparate, Belege

von Untersuchungen, Methoden u. dgl. darstellten; liieher zählten

die Ausstellungen der k. k. Samen kont roll- Station in Wien
(Hofrat Dr. Th. v. Wcinzierl), der k. k. forstlichen Versuchs-
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anstalt in Mariabrunn (Hofrat J. Friedrich), der k. k, zoo-
logischen Station in Trie st (Direktor J. C. Oori), des central.

Phytopathologischen Laboratoriums des k. russ. Acker-
bauministeriuras in St. Petersburg (Direktor A. S. Jaczew-
ski), der k. ungar. Samenkontroll-Station in Budapest
(Direktor Dr. A. v. Degenj; ferner hatten mehrere optische

Werkstätten und Mechaniker größerer Gruppen ausgestellt, so

Karl Zeiss (Jena), K. Reichert (Wien), K. Fritsch (Wien),

J. Kettner (Prag), E. Hartnack (Potsdam), J. Nemetz (Wien),

R. Lechner (Wien), P. Haack (Wien), H. Du mm 1er (Wien),

K. Woytaßek (Wien), R. Siebert (Wien). — Einen großen Raum
beanspruchten Objekte, welche die Verwendung der Photographie

auf botanischem Gebiete ilhistrierteu. In erster Linie sind von

solchen die Photographien F. Pfeiffer von Wellheims (Wien) her-

vorzuheben, welche einstimmige Bewunderung fanden; Herr Pe iffer

stellte mikrophotographische Siereoskopbilder, mikrophotographische

])iapositive, überdies 200 mikroskopische Präparate aus. Außerdem
leisteten auf raikrophotographischem Gebiete sehr Schönes: Prof.

K. Kruis und Prof. B. Nemec (Prag), Prof. 0. Juel (üpsala),

Prof. L. Hecke (Wien) und Hugo Hinterberger (Wien), welch

letzterer eine größere Anzahl photographischer Arbeiten ver-

schiedener Art in exaktester Ausführung zeigte. Photographische

Vegetationsbilder waren in großer Zahl vorhanden; hervorgehoben
seien Bilder von Hjalmar Jensen- Java (Bilder aus Java), Prof.

E. Heinricher-Liiisbruck (Bilder aus Java), Ernst Üle-Berlin
(Bilder aus Nord-Brasilien), G. Kraskovitz- Wien (Bilder aus Öster-

reich und Korfu), Max Lei chtlin - Baden-Baden (Koniferen),

J. Seh midt- Kopenhagen (Vegetat. -Bilder), Thekla Res voll

und Prof. N. W i 1 1 e- Christiania (Nordische Vegetat. - Bilder),

Dr. J. Briquet-Genf (Bilder aus den Westalpeuj, Prof. (J. Schrott er-

Zürich (Bilder aus der Schweiz, Java, Japan. Ceylon), Prof. A.

A dam ovic- Belgrad (Veget.- Bilder aus der Balkanhalbinsel), K.

Heller-Wien (Bilder aus Österreich und Korfu), Amalie Mayer-
Wien (Formatiousbilder aus Niederösterreich), Prof. M. Büsgen-
Münden (Tiekwald aus Mitteljava). — Besonders interessante

Objekte in verschiedenem Präparationszustande demonstrierten Prof.

E. Heinricher- Innsbruck (Raftiesiaceen , Balanophoraceen,

Loranthaceen), Dr. J. P. Lotsy-Leyden, Prof. M. Büsgeu-Münden
(Brugmansia Zippelii), das botanische Institut der Wiener Uni-

versität (Brasilianische Lianen). — Eine Reihe von Ausstellungs-

objekten zeigte schwierigere Kulturmethoden. Die Association in-

ternationale de Botanistes exponierte die von Frl. A. de Jonge
hergestellten Kulturen von Pilzen aus ihrer Zentralstelle (Bot. Inst,

der Universität Utrecht; Prof. F. A. WeutJ; Dr. 0. Richter
(Prag) Reinkulturen aus Diatomeen; die „Biologische Versuchs-

anstalt" in Wien (Dr. W. Figdor und L. v, Portheim) Kulturen

von Meeresalgen; A. F. Bla Keslee Kulturen als Belege

für seine Untersuchungen über „heterothallische" Pilze. —
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Durch große Vollständigkeit zeichnete sich die Ausstellung von
pflanzengeographischen Karten aus: es exponierten Prof. G. v.

Beck (Prag) eine plianzeugeographisehe Karte der Erde und
eine ptianzengeographische Karte von Österreich-Ungarn, Prof.

0. Drude (Dresden) ptianzengeogra|)hische Karten von Sachsen
und Thüringen, Prof. Ch. Flahault (Montpellier) eine Vegetations-

karte von Montpellier. Prof. L. Adamovic (Belgrad) Originalkarten

von Gebirgen der Balkanhalbinsel und eine Übersichtskarte, J.

Nevole. Dr. A. v. Ilayek, R. Ebe rwein und Dr. 0. Rechinger
Vegetationsbilder aus den österreichischen Alpenländern (vide Abh.
d. zool. bot. Gesellsch.). — Von den botanische Unterrichts-

mittel darstellenden Ausstellungsobjekten sei zunächst die Kollektiv-

ausstellung österreichischer Mittelschulen (zusarurneugestellt von
Prof. F. Anger, Prof. H. Lanner und Prof. L. Lins bau er)

hervorgehoben, dann die Ausstellung des botanischen Institutes

der deutschen Universität Prag (Prof. v. Beck) mit zahlreichen

Wandtafeln, Präparaten, Diapositiven etc. Von Firmen für Lehr-
mittel waren reich vertreten: die allg. österr. Lehrmittel-
aiistalt in Wien, R. Brendel in Berhn, Karl L. Kafka in

Wien. A. Pichlers Witwe in Wien, Eduard Reiner in Wien,
G. Fiudeis in W^ien, Orell Füßli in Zürich u. a. — Wandtafeln
stellten außer den schon genannten aus: Prof. E. Warming
(Kopenhagen), Prof. A. Hansen (Gießen), Prof. F. Reinitzer
(Graz), Prof. F. Krasser (Klosterneuburg), Prof. F. Rosen
(Breslau). A. He n ekel (St. Petersburg), dann die Firmen K.

Gerolds Sohn in Wien (Hartingers Wandtafeln), Fromm an u.

Morcan in J)armstadt (Wandtafeln von H. Jung, G. v. Koch und
F. (^uentel). Amthor in Leipzig (Schlitzbergersche Tafeln); Ori-

ginaltafeln fanden sich schließlich auch unter den ausgestellten

Arbeiten der Illustratoren A. Kasper (Wien) und J. Wenzl und
Fleischmann (Wien); ersterer stellte Proben der verschiedenen,

für botanische Illustrationen wichtigen Darstellungsmethoden aus.

Groß war die Zahl der ausgestellten I Druckwerke ; von Autoren stellten

aus Prof. J. 0. Arthur (La Fayette), Dr. F. Fedde (Berlin),

Prof. P. Guerin (Paris), Prof. A. Hansgirg (Wien), Dr. Hed-
lund (Alnarp). I^. Hryniewiecki (Leraberg), Dr. H. Krämer
(Philadelphia), C. J. Mayer (München), Miß E. Sargent (Reigate),

Fr. Thonner (W^ienj, Prof. F. Vollmann (Regensburg), K. Ort-
lepp (Gotha), ferner die Verlagsanstalten Zezschwitz (Gera),

Deu ticke (Wien), Rau stein (Zürich), Wyß (Hern). Holder
(Wien), Engelmau n (Leipzig). .J u u k ( Herliui, E. Iliilzel (Wien).

Kern (Breslau). — Von ausgestellten Exsikkaten- Werken seien

genannt: E. Uhle: Mycotheca brasiliensis und Bryotheca brasiliensis;

S. E. Lassimonne: Galliae mediae iL exs. ; bot. Gesellschaft
in Regensburg: Flora exsicc. Bavarica; J. Dörfler: Herbarium
normale und Iter Creticum 1904 (letzteres in einem großen Wand-
tableau. das zahlreiche der interessantesten Arten in ladelloser

Präparation zeigte); V. Seh i ff ner: llepaticae europaeae: E. Lauer:
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Miisci europ. exsicc. und Bryotheca Bohemica : W. Migula: Kryp-
togamae Germ., Austr, et Helv. exsiccatae; 0. Jaap: Fungi seleeti

exsiccati; G. Her pell: Sammlung präparierter Hutpilze; A.

Kneucker: Carices exsicc, Gramineae exs., Cyperaceae et Junca-

ceae exs. ; A. v. Hayek: Flora styriaca exs.; A. v. Degen:
Gramina hungarica. — Schließlich sei noch eine größere Anzahl
von botanischen Abbildungen erwähnt; Originalien stellten aus:

Prof. 0. Schröter-Zürich (Orchideen), Mathilde v. Mestrovic-
Wien (Orchideen), Theresia Kuderna-Wien (Orchideen); Repro-
duktionen die Firmen Angerer & Göschl (Wien), M. Jaffe
(Wien), Th. Bannwarth (Wien), Gerlach & Wiedling (Wien),

F. Sperl (Wien), Orell Füßli (Zürich). — Von bemerkens-

werten Objekten, die in keine der vorerwähnten Kategorien sich

einreihen lassen, seien noch genannt : die Ausstellung von Prof.

C. Fruwirth in Hohenheim (Wandtafeln, Farbeuvariationen von

Samen und Früchten, Hilfsmittel der Züchtung), Prof. E. T s c h er m ak
in Wien (J>arstellung von Vererbungsgesetzen, Schutzapparat gegen
Fremdbestäubung), Prof. A. Cieslar (Fichten von verschiedener

Saraenprovenienz), der k. k. zoologisch-botanischen Gesell-
schaft in Wien (historische Objekte. Publikationen, Schulherbarien),

Prof. L. Linsbauer in Wien (Apparate zur Lichtraessung im
"Wasser), Prof. 0. ])rude in Dresden (Formationsherbarium), Olga
Poletaeff in Moskau (Morphologische Herbarien j, A. Henckel
in St. Petersburg (Apparate für physiologische Versuche) u. a. m.

Die gärtnerisch-botanische Abteilung war weniger

umfangreich als die beiden anderen, enthielt aber so manches be-

merkenswerte Objekt. ])er Harrach sehe Garten in Prugg. der

Liecht en steinsche Garten in Eisgrub, der k. u. k. Hofgarten
Schönbrunn waren durch größere Ciruppen botanisch interessanter,

zum Teil neuer Pflanzen vertreten.Die S t a d t W^i e n hatte Pläne der städti-

schen Gärten und eine vollständige Kollektion der in den Wiener
Gärten gezogenen Bäume und Sträucher ausgestellt. Der botanische
Garten der deutschen Universität in Prag hatte ein Prachtexem-

plar von Myrmecodia echinata und eine reiche Sammlung schöner

Platycerien geschickt. Der botanische Versuchsgarten auf der
Raxalpe (erhalten vom botanischen Garten der Universität Wien
und vom Niederösterreichischen Gebirgsvereinj hatte auf einer

Felsengruppe die Flora der Raxalpe dargestellt. Schöne Sammlungen
von Kakteen stellten Franz De Laet in Antwerpen und A. Zaruba
in Prag aus. Von Einzelobjekten seien noch erwähnt ein Exemplar
von Mtscmhnjanthcmiim Bohtsii (ausgestellt vom botanischen

Garten der Universität Wien) und blühende Orchideen (ausgestellt

von Herrn Miller v. Aichholz in W^ien).

Die Association internationale des Botanistes zeichnete die

hervorragendsten Ausstellungsobjekte durch Ehrendiplorae und

Diplome aus.
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